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Gegen den Sozialabbau
Die Bundesregierung hat den „Herbst der Reformen“ ausgerufen. Dieser wird für viele Menschen schmerz-
hafte Leistungseinschränkungen bei Gesundheit, Pflege und Rente mit sich bringen, wenn es keinen Wider-
stand gibt. Mit jeder der geplanten Reformen bröckelt der Sozialstaat immer weiter, und das Vertrauen in 
Staat und Demokratie schwindet immer mehr. Das dürfen wir nicht zulassen!

Deshalb wehrt sich der VdK!

Das sind die VdK-Forderungen für soziale Gerechtigkeit

1. Gesundheit muss bezahlbar sein!
Die bereits beschlossene Gesundheitsreform belastet einseitig Patientinnen und Patienten, Familien,  
Rentnerinnen und Rentner sowie Menschen mit kleinen Einkommen.

Der VdK fordert:
•	 Rücknahme der beschlossenen höheren Zuzahlungen bei Medikamenten, Hilfsmitteln und Behandlungen, 

der Kürzungen beim Zahnersatz, der Einschränkungen beim Krankengeld und bei der Familienversicherung.
•	 Eine dauerhaft gerechte Finanzierung der gesetzlichen Krankenversicherung, die alle einbezieht und ge-	

samtgesellschaftliche Aufgaben aus Steuergeldern bestreitet.

2. Pflege muss menschenwürdig sein!
Die Entwürfe für eine Pflegereform verteuern und erschweren die häusliche und die stationäre Pflege für 
die Betroffenen. Statt Pflege in den Familien mehr zu belohnen, sollen pflegende Angehörige und Pflege-
bedürftige weniger Leistungen erhalten. Bereits vollzogen ist die Halbierung des bayerischen Landespflege-
gelds.

Der VdK fordert:
•	 Keine weiteren Zugangshürden und Erhöhung der Schwellenwerte für Pflegegrade. 

Es darf nicht noch schwerer werden, einen Pflegegrad zu erhalten.
•	 Erhöhung der Rentenversicherungsbeiträge für pflegende Angehörige statt einer Verringerung.  

Sie dürfen auch bei Rentnerinnen und Rentnern nicht gestrichen werden.
•	 Beibehaltung der Verhinderungspflege und der Entlastungsleistung von 131 Euro im Pflegegrad 1. 

Die Familienversicherung darf nicht eingeschränkt werden.
•	 Ausbau der Versorgung mit guter Pflege in Bayern und Stärkung der kommunalen Verantwortung dafür. 

Pflege muss zur Pflichtaufgabe der Kommunen werden.

3. Armut im Erwerbsleben und im Alter muss verhindert werden!
Die Vorschläge und Pläne für eine Rentenreform belasten alle Generationen, u. a. mit einer 
Koppelung der Regelaltersgrenze an die Lebenserwartung und damit einer faktischen 
Anhebung sowie mit einer Abschaffung der Rente für besonders langjährig Versicherte 
nach 45 Versicherungsjahren („Rente mit 63“).

Der VdK fordert:
•	 Keine schnelle und ersatzlose Abschaffung der abschlagsfreien Rente nach 

45 Versicherungsjahren.
•	 Vertrauensschutz und lange Übergangsfristen für geplante Verschärfungen.
•	 Eine Reha-Offensive, um gesundheitlich angeschlagene Ältere im Arbeitsleben zu halten.
•	 Gezielte Weiterbildung für Ältere und ein besseres betriebliches Gesundheitsmanagement.

•	 Vereinbarkeit von Familie und Beruf statt Streichung von Familien- und Krippengeld.
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